
gegeben. Späterhin wurde sie von uns als ei­
gene Ar t erkannt und mit obigem Namen, der 
sich bei jedem Individuum unverkennbar aus­
spricht, belegt. 

Die O r c h i s suaveoleus fand ich auf der von 
Heiligenblut rechts gelegenen Pasterze zwischen 
den beiden letzten Platten in dem warmen Som­
mer 1811, mit O. odoratissima und nigra gesell­
schaftlich. Diese Geselligkeit, die Ueber^instim-
mung im Geruch, die Beschaffenheit des Blüthen-
standes, der zwischen der langen und dünnen 
Traube der O. odoratissima, und dem Kopfe der 
O. nigra das Mittel hält, führte mich zu dem Ge­
danken, sie sey durch Befruchtung von beiden 
entstanden, welchen Gedanken ich späterhin zu 
grofser Freude in V i l l a r s histoire ebenfalls 
Vorfand. Indessen fieng ich sogleich an Ort und 
Stelle an, die Pflanze nach allen ihren Theilen 
genau zu untersuchen, und da ich die Verschie­
denheit von den beiden genannten dadurch vo l l ­
kommen erkannte, so machte ich auch auf der 
Stelle Blumenpräparate, und liefs alles von H r n . 
S t u r m mahlen. Die vortreffliche Zeichnung in 
Folio ist noch in meinen Händen, und kann jeden 
Zweifel über ihre Selbständigkeit beseitigen. 

III. N e c r o 1 o g. 

* A m 12. Dec. 1819. starb zu Bonn in ei­
nem Alter von 42 Jahren Fr iedr . Wilhelm Ro­
bert Freyherr v. N e u f y i l l e , ehemaliger berzogl. 
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Nassauischer Obelforstmeister, und später Kon­
servator der Forsien und Gewässer zu Düssel­
dorf, von wo er sich, bei den Veränderungen, 
•welche die Rheinprovinzen durch ihre Trennung 
von Fianhreich erfuhren, nach Bonn begab, um 
den W issenscbaften, die er liebte, ungestörter und 
unter günstigeren Verbältnifsen obliegen zu kön­
nen. E r wurde hier einer der Hauptbegründer 
der n i e d e r r h e i n i s c h e n G e s e l l s c h a f t f ü r 
N a t u r - u n d A r z n e i k u n d e und der würdige 
D i r e k t o r der physikalischen Section derselben, 
die G e s e l l s c h a f t c o r r c s p o n d i r e n d e r B o ­
t a n i k e r aber verliert an ihm ihr jüngstes Mit­
glied , von dessen Thätigkeit und Gelehrsamkeit 
sie sich den reichsten Gewinn versprechen durf­
te. Seine vortreflichen B e o b a c h t u n g e n ü b e r 
d i e G e s e t z e d e s H o l z w u c h s e s i n G e ­
b i r g s g e g e n d e n , — eine, Arbeit die ihn frü­
her in die Alpen Salzburgs und Tyrols geführt 
halte, und die vielleicht durch die Folgen z« 
grofser Anstrengungen seinen frühern Tod an 
den Masern, von denen er befallen wurde, herbei 
führen halfen, — liegen beinahe vollendet zum 
Druck bereit, und werden den Freunden der hö­
hern Pflanzenkunde und der praktischen Forst­
wissenschaft hoffentlich nicht vorenthalten werden. 

Lafsen wir uns des ersten, der aus unserm 
correspondirenden Kreise hinübergegangen ist» 
mit Liebe und Rührung eingedenk bleiben. 
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